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Dagmar Schäfer wird neue Direktorin am MPIWG 

!

!
Ab 1. August 2013 wird die Sinologin Dagmar Schäfer neue Direktorin am Berliner Max-
Planck-Institut für Wissenschaftsgeschichte (MPI) und leitet dort die Abteilung III. Die neue 
Abteilung erforscht historische Prozesse und Artefakte des Wissens. 
Forschungsschwerpunkte sind asiatische Kulturen und die Vormoderne.  
 

!
Dagmar Schäfer arbeitet seit 2011 als Direktorin am “Centre for Chinese Studies” an der 
University of Manchester, UK, wo sie auch den Lehrstuhl für China-Studien innehat. Sie ist eine 
Spezialistin in der Wissenschafts- und Technikgeschichte Chinas. Nach ihrer Promotion im Jahr 
1996 an der Universität Würzburg arbeitete und studierte sie an der Zhejiang University, der 
Ts’inghua University ROC, an der University of Pennsylvania und am Max-Planck-Institut für 
Wissenschaftsgeschichte in Berlin. Zu ihren jüngsten Veröffentlichungen gehört „Cultures of 
Knowledge: Technology in China“ (Brill, 2012). Ihre Monographie “The Crafting of the 10,000 
Things“ (University of Chicago Press, 2011) gewann 2012 den renommierten Pfizer-Award der 
History of Science Society und 2013 den Joseph-Levinson Buchpreis (pre-19th century 
category) der Association for Asian Studies.  
 
Im Zentrum der Forschungsarbeit der neue Abteilung III am MPI für Wissenschaftsgeschichte 
stehen Fragen der Materialität, historische Aushandlungsprozesse und Strukturen, die zu 
unterschiedlichen Konstellationen von kollaborativen oder individuellen Wissensbeständen 
führten sowie die sich wandelnde Rolle von Artefakten – Texten, Objekten und Räumen  – für die 
Generierung, Diffusion und Anwendung von technischem und naturwissenschaftlichen Wissen.  
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Für nähere Informationen:!office_DepIII@mpiwg-berlin.mpg.de!
Informationen auf Website:!www.mpiwg-berlin.mpg.de!!
Pressekontakt:!Dr. Hansjakob Ziemer, hjziemer@mpiwg-berlin.mpg.de!
 


